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Niedrige Wasserstände erschweren Güter- und Personenschifffahrt in Mitteleuropa 
  
Bereits im letzten Newsletter haben wir darüber berichtet, dass auf den Flüssen in ganz 
Mitteleuropa niedrige Wasserstände für die Güter- und teilweise die Personenschifffahrt 
herrschen. Zwischenzeitlich bestand die Gefahr, dass selbst die Fahrrinne des Rheins so 
wenig Wasser enthielt und die Schifffahrt zwischen Koblenz und Bingen eingestellt hätte 
werden müssen. Soweit kam es dann doch nicht. 

Klar geworden ist, dass die Binnenschifffahrt in Europa Unterstützung und finanzielle 
Mittel benötigt, selbst bei extrem geringen Wasserständen einen Frachtauftrag zu 
erfüllen. In den vergangenen Jahren seit 2018, dem letzten Sommer mit extremem 
Niedrigwasser, ist besonders von der verladenden Wirtschaft und der Binnenschifffahrt 
viel Geld in flachgehende Fahrzeuge investiert worden. Der Klimawandel, der uns in 
diesem Jahr besonders hart getroffen hat, zeigt, dass die Mittel nicht ausreichen. Dazu 
kommt, dass der Bund über Ankündigungen, was den Mittelrhein betrifft, nicht hinaus 
gekommen ist. Deshalb dürfen die Aussagen von Bundesverkehrsminister Steffen Bilger 
keine leeren Versprechen bleiben. 

 
Hafen Darłowo stärkt sein Potenzial für die Offshore-Windenergie 

Im Seehafen Darłowo/Rügenwalde werden derzeit zwei Schlüsselprojekte im Rahmen 
des Nationalen Aufbau- und Resilienzplans (KPO) fertiggestellt; diese Maßnahmen 
sollen die Sicherheit der Schifffahrt erhöhen und den Hafen für die Bedienung des 
Offshore-Windenergiesektors rüsten. 

„Beide Investitionen zeigen, wie wirksam wir die Mittel aus dem Nationalen 
Wiederaufbauplan zur Stärkung der polnischen maritimen Wirtschaft einsetzen. Die 
Modernisierung der Hafen- und Wasserbauinfrastruktur erhöht die Sicherheit der 
Schifffahrt, verbessert die Wettbewerbsfähigkeit des Hafens und schafft 
Voraussetzungen für den Ausbau der Offshore-Windenergie“, erklärte der 
stellvertretende Infrastrukturminister Arkadiusz Marchewka. 

Bei dem ersten Projekt handelt es sich um eine vom Seeamt Stettin (Urząd Morski w 
Szczecinie) durchgeführte Investition mit einem Volumen von rund 130 Mio. PLN: den 
Umbau der Westmole im Hafen von Darłowo sowie die Verbesserung der 
Wellenverhältnisse im Hafenbecken durch den Bau neuer wasserbaulicher Anlagen. Der 
Arbeitsumfang umfasste den Umbau der rund 356,5 Meter langen Westmole und den 
Bau einer neuen, 100 Meter langen Buhne samt zugehöriger Infrastruktur. Ziel des 
Vorhabens war es, den ordnungsgemäßen technischen Zustand der Mole 
wiederherzustellen, sie vor Erosion zu schützen und die Auswirkungen des Wellengangs 
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im Vorhafen zu minimieren. Dadurch wurden die Bedingungen für die sichere 
Hafeneinfahrt von Fracht- und Touristenschiffen sowie von Einheiten, die Offshore-
Windparks bedienen, verbessert. 

Kurz vor dem Abschluss steht hingegen ein zweites, von der Stadt Darłowo 
durchgeführtes Vorhaben mit dem Titel „Modernisierung und Ausbau wasserbaulicher 
Anlagen im Seehafen Darłowo für die Wartung und Instandhaltung von Offshore-
Windkraftanlagen“. Das Projekt mit einem Volumen von über 44 Mio. PLN bereitet den 
Hafen von Darłowo auf eine neue, strategische Funktion vor: als Service-Stützpunkt für 
die sich in der Ostsee entwickelnde Offshore-Windenergie. Im Rahmen der Investition 
wurden rund 400 Meter bestehender Kaimauern – die Süd-, Gdynia- und Stettin-
Kaimauer – modernisiert. Diese wurden funktional mit einer neuen, 229 Meter langen 
Umschlagskaimauer verbunden, die unter anderem für die Abfertigung spezialisierter 
Servicefahrzeuge des Offshore-Sektors ausgelegt ist. An die neue Kaimauer schließen 
sich rund 8 Hektar Fläche an, die Raum für den Ausbau von Aktivitäten im 
Zusammenhang mit der Wartung von Offshore-Windparks bieten. Zudem wurden im 
Zuge des Projekts eine interne Zufahrtsstraße sowie eine Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über den Fluss Grabowa errichtet. 

Beide Investitionen fügen sich in die strategischen Maßnahmen zur Entwicklung des 
polnischen Offshore-Sektors und zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der Seehäfen ein. 
Durch die Modernisierung der Infrastruktur festigt der Hafen Darłowo seine Position als 
künftiger Service-Stützpunkt für Offshore-Windparks in der Ostsee, während er 
gleichzeitig seine Funktionen in den Bereichen Handel, Fischerei und Tourismus 
bewahrt und weiterentwickelt. 
(Quelle: Infrastrukturministerium Warszawa/Warschau) 

 
30. Internationales Oder/Havel-Colloquium am 14.10.2026 
  
Die Vorbereitungen für das 30. Internationale Oder/Havel-Colloquium am 14.10.2026 in 
Frankfurt (Oder) liegen in den letzten Zügen. Das Programm steht. Nun wird die 
Einladung vorbereitet. Es wird dieses Mal nicht nur um ein Thema gehen, sondern die 
"Aktuellen Entwicklungen + Perspektiven in der Oder/Havel-Region + im Ostseeraum" 
werden aufgegriffen. Dazu gehören der Einsatz flachgehender 
Schubleichter, Binnenschiffe auf Küstengewässern, Container-Transporte auf Flüssen 
und Kanälen nach Berlin sowie der Kreuzfahrt-Tourismus im Ostseeraum und auf den 
angrenzenden Binnenwasserstraßen. Die offizielle Einladung wird in Kürze ausgesandt. 
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Zukunft des Odervereins 
  
Im letzten Newsletter wurde angekündigt, mehr über die geplanten personellen 
Veränderungen im Oderverein zu berichten. Der Vorstand hat die nächste 
Mitgliederversammlung am 13.10.2026 in Frankfurt (Oder)aufgerufen, eine Neuwahl in 
der Position "Vorsitz" vorzunehmen. Er freut sich, dass Susan Karge von der 
Hafenbetriebsgesellschaft Eisenhüttenstadt sich bereitgefunden hat, für den Vorsitz des 
Vereins zu kandidieren und gleichzeitig die Geschäftsführung zu übernehmen. Der 
bisherige Vorsitzende Gerhard Ostwald wird nach 16 Jahren im Amt nicht erneut 
kandidieren. Weitere Veränderungen im Vorstand sind möglich.   

*    *    *    *    * 

Haben Sie interessante Neuigkeiten aus Ihrem Bereich, die Sie gern im neuen Newsletter des Verein 
veröffentlicht sehen wollen ? 

Dann mailen Sie Ihre Information an info@oderverein.de oder faxen Sie sie an  
+49 30 47480416. 

*    *    *    *    * 

Verantwortl. f. d. Inhalt: Gerhard Ostwald, Vorsitzender  
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